
B Ü C H E R / S O F T W A R E

54 Physik Journal 11 (2012) Nr. 10 © 2012 Wiley-VCH Verlag GmbH & Co. KGaA, Weinheim

n Theoretische Physik für 
Studierende des Lehramts 1 –  
Quantenmechanik

Wer in diesem Buch liest, wird so 
schnell nicht wieder damit aufhö-
ren! Der Autor, Peter Schmüser, 
Seniorprofessor der Wilhelm und 
Else Heraeus-Stiftung an der Uni-
versität Hamburg, nimmt seine 
Leser mit außergewöhnlichem 
Einfühlungsvermögen und Sorgfalt 
an die Hand. Der Verfasser wendet 
sich ausdrücklich an Studierende 
für das Lehramt im Fach Physik. 
Und er vermag ihre Begeisterung 
zu wecken, beachtet ihre im Ver-
gleich zu den Fachphysikern knap-
pen Zeitressourcen und zeigt, wie 
Lernen zum spannenden Erlebnis 
wird. Bei der Stoffauswahl wägt er 
klug ab, um eine Überfrachtung zu 

vermeiden. Das Lehrbuch schlägt 
eine Brücke von den wichtigsten 
„klassischen“ Ergebnissen der 
Quantenphysik zu ihrer heutigen 
Allgegenwart in Physik und An-
wendungen. So lernt man natürlich, 
warum es Linienspektren gibt und 
wie man sie berechnen kann, wel-
che Rolle die Wellenfunktion spielt 
und warum es keine Bahnen von 
Quantenteilchen gibt (das Bohrsche 
Atommodell deshalb zwar ein wich-
tiger historischer Zwischenschritt 
war, aber ansonsten schlicht falsch 
ist). Man erfährt, was es mit dem 
Spin Merkwürdiges auf sich hat, 
wie getunnelt wird (was sich mit 
einem einfachen Schul experiment 
demonstrieren lässt). Man lernt 
aber auch sehr viel über die heutige 
große Bedeutung der Quantenphy-
sik für die Technik. Selbstverständ-
lich finden auch Verschränkung, 
Nichtlokalität, EPR, Bell-Unglei-
chung sowie der Messprozess ihren 
Platz. Hier schlägt das Herz des 
Autors besonders engagiert, lassen 

sich doch frühere Gedankenexperi-
mente heute nachmessen! 

Natürlich ist das ansprechende 
Büchlein zunächst ein Lehrbuch 
zur Vorlesung, das in den Hauptka-
piteln den Examensstoff behandelt. 
Es regt aber mit Zusätzen auch zum 
Selbst studium an. Schließlich wird 
es später, im Beruf, zur Weiterbil-
dung und zum Nachlernen dienlich 
sein. Noch etwas ist dem Autor 
ausgezeichnet gelungen: Einerseits 
ist die Stoffmenge adäquat; aber 
das Viele, was „man“ – so auch der 
Autor – stets gerne noch darstellen 
möchte, wie kompliziertere Herlei-
tungen und mathematische Ergän-
zungen, findet sich in Vertiefungs- 
und Ergänzungskapiteln.

Natürlich ist auch Verzicht un-
vermeidlich. Den Hilbert-Raum 
weitgehend zu vermeiden ging 
wohl noch an, aber etwa auf die 
Streutheorie zu verzichten, wird 
schwer gefallen sein. Welch großer 
Erfahrung und Reife bedarf es, 
einer guten Lehramtsausbildung 
wegen dazu zu stehen. 

Jedes Kapitel fasst am Ende kurz 
zusammen, was der Leser behalten 
sollte (und wird!). Der Verfasser ist 
ein begnadeter akademischer Leh-
rer – verständlich und präzise im 
Ausdruck, mit lebendiger Sprache 
–, der unnötige Abstraktionen mei-
det, nötige aber nicht scheut.

Print-Version wie E-Book sind 
verständlich und zumeist farbig be-
bildert. Sie sollten schnell den Weg 
auf die Schreibtische der Studieren-
den und in die Bibliotheken finden. 
Die Lektüre lohnt sich! 

Siegfried Großmann

n Physics of Self-Organization 
and Evolution 

„Wir sind nur Originale, weil wir 
nichts wissen“, beklagte schon Goe-
the, als er 1817 seine „Morphologie“ 
veröffentlichte. Das war zu Zeiten, 
als Literaturbeschaffung noch ein 
Problem war. Wer jedoch denkt, 
dass es heute dank des Internets 
besser mit der Kenntnis der Lite-
ratur, auch der wissenschaftlichen, 
bestellt wäre, der sieht sich ge-
täuscht. Die vorherrschende Kultur 

des „publish or perish“ verstellt 
zwangsläufig den Blick auf wissen-
schaftliche Resultate, die bereits vor 
Jahren publiziert wurden. 

Umso verdienstvoller ist es, 
dass Wiley-VCH ein „altes“ Stan-
dardwerk der Physik komplexer 
Systeme, wie sie heute heißt, über-
arbeitet und aktualisiert auf Eng-
lisch herausbringt. Die Geschichte 
dieses Buches, das 1982 erstmals auf 
Deutsch im Akademie-Verlag Ber-
lin erschien, erzählen die Autoren 
in einem sehr persönlichen und le-
senswerten Vorwort. Danach folgen 
zehn Kapitel, von denen einige das 
physikalische Handwerkszeug be-
reitstellen, um Strukturbildungspro-
zesse (Nichtgleichgewichtsthermo-
dynamik, Nichtlineare Dynamik, 
Stochastische Prozesse) zu beschrei-
ben. Andere Kapitel wiederum be-
leuchten Aspekte der Evolution, die 
neben der Entwicklung des Lebens 
ausdrücklich auch die Evolution des 
Kosmos und der Erde einschließt. 
Dies ist besonders zu begrüßen, 
weil hier praktisch ein Grundkurs 
der Physik von geologischen und 
klimatischen Veränderungen mit-
geliefert wird. Dieser Bereich des 
Buches wurde am stärksten über-
arbeitet und erweitert. Daneben 
gibt es Kapitel, die um „hot topics“ 
wie die stochastische Dynamik auf 
Netzwerken erweitert wurden. 

Das Buch ist formal anspruchs-
voll geschrieben, was es gegenüber 

breiter gefassten Einführungswer-
ken auszeichnet. Die Bibliografie 
ist überarbeitet und durch neuere 
Literatur umfangreich ergänzt, ihr 
besonderer Wert besteht aber darin, 
daneben auch die „alten“ Veröffent-
lichungen aufzuführen. 

Es ist zu wünschen und auch zu 
erwarten, dass dieses Buch in sei-
ner Neubearbeitung einer weiteren 
Generation von Studierenden und 
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Forschern als Referenzwerk für die 
Physik von Strukturbildungs- und 
Evolutionsprozessen dienen wird. 

Frank Schweitzer

n Keeper of the Nuclear 
 Conscience

Wie kaum eine andere Lebensge-
schichte spiegelt die Biografie von 
Josef Rotblat die Geschichte des 
20. Jahrhunderts wider. Geboren 
1908 in Warschau wächst er in 
bescheidenen Verhältnissen auf. 
Sein Studium musste er sich durch 
allerlei Jobs verdienen. Als er nach 
seiner Promotion am Vorabend 
des Zweiten Weltkriegs mit einem 
Stipendium nach England geht, 
wird dies für ihn der Anfang einer 
glänzenden Karriere, die ihn bis 
nach Los Alamos führen wird und 
zu einem der angesehensten Kern-
physiker Englands werden lässt. Al-
lerdings lässt er in Polen seine Frau 
zurück, der es nicht mehr gelingt, 
nach England auszureisen und de-
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ren Spuren sich in den deutschen 
Vernichtungslagern verlieren. Von 
dieser Tragik blieb Rotblats Leben 
bis zu seinem Tode überschattet.

Geprägt wird sein Leben vor 
allem aber von der Entscheidung, 
sich Anfang 1945 von der Entwick-
lung der Atombombe zurückzuzie-
hen, nachdem klar ist, dass die Deut-
schen keine Atombombe haben und 
eine solche Massenvernichtungs-
waffe moralische Probleme bislang 
unbekannter Dimension schafft. 
Rotblats Bedenken verstärken sich 
nach dem Einsatz der Atombombe 
im Sommer 1945 und lassen ihn zu 
einem der entschiedensten Nuklear-
waffen-Gegner werden. Gebündelt 

wurden seine Aktivitäten in der 
Pugwash-Bewegung, deren „Seele“ 
und „Kopf “ er wird. Das fand u. a. in 
der Verleihung des Friedensnobel-
preises 1995 Anerkennung.

Im Vergleich zur herausragenden 
Rolle, die Rotblat als Physiker, aber 
vor allem in der weltweiten Anti-
Atomwaffen-Bewegung gespielt 
hat, ist die Literatur über ihn relativ 
dürftig. Insofern schließt die vor-
liegende Biografie des englischen 
Radiologen und Wissenschaftshis-
torikers Andrew Brown eine große 
Lücke und bietet eine Fülle neuer 
und interessanter Informationen 
über Rotblats Leben und Werk. Al-
lerdings kommen diese häufig allzu 
„trocken“ daher, und das Buch stellt 
eher eine Heldengeschichte als eine 
kritische Biografie dar. Standards 
wissenschaftshistorischer Biografik 
sind nur ansatzweise erfüllt. Damit 
sollte das Buch mehr als Anregung 
denn als Abschluss einer wissen-
schaftshistorischen Auseinander-
setzung mit dem Leben und Werk 
von Josef Rotblat gelesen werden.
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